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Spiele haben ernsten Hintergrund

D
onnerstagmorgen, 10.30 Uhr: die
Zimmertür zur vierten Klasse der
Grundschule Gebersheim öffnet

sich und – die Polizei tritt ein. Ein erwar-
tungsvolles Raunen geht durch die Stuhl-
reihen. Dann strahlen viele Kindergesich-
ter und begrüßen im Sing-Sang mit einem
„Guten Morgen Herr Diehm“ den schon be-
kannten Gewaltpräventionsbeauftragten
und seine Kollegin.

Im Rahmen des Verhaltenstrainings an
der Grundschule Gebersheim arbeitet
Wolfgang Diehm mit seiner ortsansässigen
Kollegin Gabriele Bühler für zwei Tage mit
mit den Dritt- und Viertklässlern. Schon im

vergangenen Jahr hat er der damals dritten
Klasse eine Einführung in die Verhaltens-
regeln gegeben. Nun baut er auf dieses Vor-
wissen auf. Bereits seit zwölf Jahren enga-
giert sich der Polizist als Präventionsbeauf-
tragter und lehrt Verhaltensregeln in
Notsituationen. „Ich stehe voll hinter dem
Programm und bin von seiner Wirkung
überzeugt“, bekräftigt Wolfgang Diehm.

Die Schwierigkeit hinter der Gewaltprä-
vention: wie führt man junge, unbeschwer-
te Kinder an das ernste Thema Gewalt he-
ran? Und zwar ohne sie zu verängstigen
oder das Ganze auf die leichte Schulter zu
nehmen? Zuerst widmen sich die beiden

Polizeibeamten dem spannenden Teil: der
Polizeiuniform. Gabriele Bühler, die in vol-
ler Montur erscheint, beantwortet gedul-
dig die Fragen der neugierigen Meute und
führt prompt die Handschellen an zwei
„Versuchskaninchen“ in der ersten Reihe
vor. Das sieht spaßig aus, doch es steckt
auch eine Menge Ernsthaftigkeit dahinter
und deshalb folgt auf die kleine Kriminal-
exkursion ein Merkblatt. Auf diesem tragen
die Experten gemeinsam mit den Schülern
die wichtigsten Verhaltensregeln für Ge-
fahrsituationen zusammen.

„Das Programm für die Gewaltpräven-
tion an Grundschulen wurde vor vielen
Jahren entwickelt. Durch eigene Erfah-
rung habe ich an manchen Stellen Kleinig-
keiten ergänzt, aber im Großen und Gan-
zen hat sich das Verhalten der Kinder nicht
verändert,“ erklärt Wolfgang Diehm, was
hinter dem Aufbau steckt. Ein weiterer
grundlegender Baustein der Gewaltprä-
vention ist das Rollenspiel. Obwohl die
Klasse äußerst mitteilungsbedürftig und
aufgeweckt erscheint, spürt man doch
Angst und Panik, wenn der Polizist ver-
sucht, sie in dem Spiel zum Mitkommen zu
überreden. „Ich hätte da auch richtig Angst,
muss ich sagen“, erzählt Benedict, nach-
dem er seinen Mitschüler dabei beobachtet
hat, wie er versucht, vor dem Gespräch mit
dem „Fremden“ zu fliehen.

Nicht nur die Kinder müssen aufgeklärt
werden. Auch die Eltern sollen einen tiefe-
ren Einblick in das Geschehen erhalten, be-
tont der Experte Wolfgang Diehm. „Ich
persönlich versuche immer, Elternabende
zu organisieren. Es treten einfach während
der Übungen so viele Punkte auf, die die
meisten Eltern nicht kennen.“ Schließlich
wurde das Gesamtkonzept aus einer
Elterninitiative gegründet. Nach dem
schrecklichen Mord an Tobias aus Weil im
Schönbuch hatten sich Eltern für eine bes-
sere Aufklärung und den Schutz ihrer Kin-
der stark gemacht. Viele sorgen heute
schon privat vor. Sei es mit einer Kampf-
sportart wie Kung Fu oder als Schwimmer
im Junior-Rettungsdienst.

Umso mehr hinterlässt das Verhaltens-
training mit Wolfgang Diehm und Gabriele
Bühler Eindruck bei den Kleinen. Marvin
ist sich deshalb sicher: „Ich will später auch
einmal Polizist werden.“ Er fügt hinzu:
„Das ist wichtig für die Menschheit!“ Kein
Wunder also, dass die Frage, ob ihnen die
Übungen denn Spaß machen und sie dabei
auch etwas lernen, mit einem lauten und
kräftigen „Ja“ beantwortet wird.

Leonberg Polizisten bringen Dritt- und Viertklässlern der Grundschule
Gebersheim bei, sich vor Gewalt zu schützen. Von Jessica Schmucker

Der Polizist Wolfgang Diehm übt mit der vierten Klasse der Grundschule. Foto: factum/Bach

Leonberg

Informationen für Diabetiker
Die Selbsthilfegruppe Leonberg des Deutschen
Diabetiker Bundes lädt amMittwoch, 9. Mai,
ins Johanneshaus in der Bahnhofstraße 71 ein.
Los geht es um 19.30 Uhr. Simone Reimert von
der Deutschen Rentenversicherung informiert,
wo es welche Leistungen gibt und was für
einen Antrag wichtig ist.wed

Leonberg

Fotografieren statt Knipsen
AmMittwoch, 9. Mai, findet um 20Uhr im
Glemshof in der Glemseckstraße ein Gruppen-
abend des Deutschen Alpenvereins, Bezirks-
gruppe Leonberg, statt. Thema des Abends:
„Fotografieren statt Knipsen.“ Der Fotograf
Stefan Seip gibt den Bergfreunden Tipps, wie
sie mit jeder Digitalkamera imposante Land-
schaftseindrücke festhalten können.wed

Leonberg

Blutspende und Schulfest
AmDonnerstag, 10.Mai, lädt das Berufliche
Schulzentrum, Fockentalweg 8, zum alljährli-
chen Schulfest ein. Am selben Tag findet auch
die Blutspendenaktion der Schülermitverwal-
tung und des Deutschen Roten Kreuzes statt.
Die Blutspendenaktion beginnt um 10 Uhr, das
Schulfest startet um 11 Uhr.wed

Stadtnachrichten

Leonberg/Sindelfingen

Verfolgungsjagd
auf der Autobahn
Mit einem Sturz hat am Samstagabend die
Verfolgungsjagd der Polizei zwischen
Leonberg und Sindelfingen nach einem
Motorrollerfahrer geendet. Der 16 Jahre al-
te Junge und dessen Sozius erlitten bei dem
Unfall lediglich leichte Blessuren.

Der junge Fahrer war der Polizei kurz
vor 22 Uhr auf der Autobahn 8 zwischen
Leonberg und dem Kreuz Stuttgart aufge-
fallen, weil das Nummernschild am Motor-
roller fehlte und weil der Junge keinen
Helm trug. Mehrfach forderte die Streifen-
wagenbesatzung den Fahrer zum Anhalten
auf, was der 16-Jährige aber ignorierte.
Stattdessen wechselte er auf die A 81, nahm
die Ausfahrt Sindelfingen-Ost und miss-
achtete bei der weiteren Flucht zwei rote
Ampeln. Auf der Hanns-Martin-Schleyer-
Straße fuhr die Polizei dann neben den
Motorrollerfahrer. Auf Höhe der Riedmüh-
lestraße soll der Roller den Streifenwagen
touchiert haben, so die Polizei. Dabei stürz-
ten der 16-Jährige und sein Sozius.

Wie sich herausstellte, stand der
Jugendliche unter Alkoholeinfluss. Einen
Führerschein hat der 16-Jährige nicht, zu-
dem war der Motorroller nicht versichert.
Fahrer, die durch den Motorrollerfahrer
gefährdet wurden, sollen sich unter der
Rufnummer 07 11 / 6 86 92 30 melden. che

Junge Forscher stellen ihre Projekte vor

A
m Freitagabend hat im Beruflichen
Schulzentrum Leonberg der „Ju-
gend forscht“-Abend stattgefunden.

Schüler der zwölften Klasse mit dem Profil
Mechatronik stellten ihre Projekte für das
nächste Jahr vor. Außerdem präsentierte
der aktuelle Abiturjahrgang seine Ab-
schlussarbeiten, die Abiturienten berichte-
ten dabei ausführlich von ihrer Tätigkeit
bei „Jugend forscht“.

Der alljährliche Wettbewerb auf Regio-
nal-, Landes- und Bundesebene soll zeigen,
wie viel Talent in den Jugendlichen steckt.
Dennoch scheint die Anzahl der kreativen
Köpfe nachzulassen, wie es am Rande der
Veranstaltung zuweilen zu hören ist. Der
Schulleiter Werner Diebold will auch des-
wegen „Lust auf die Mint-Fächer“ machen,

wie er während seiner
Eröffnungsansprache
betont.

Hinter „Mint“ ver-
bergen sich die Profil-
fächer Mathematik,
Informatik, Naturwis-

senschaft und Technik. Um für diese Fä-
cher zu werben, bietet das Berufsschul-
zentrum Leonberg die „Jugend
forscht“-AG an. Unter der Leitung von Do-
minique Haas gibt es in jedem Schuljahr
diese Arbeitsgruppe. Neben der Teilnahme
am Wettbewerb ist vor allem das Anrech-
nen im Seminarkurs ein Anreiz.

Beim jüngsten Regionalwettbewerb von
„Jugend forscht“ haben drei Abiturienten
der Schule mit ihrem „multifunktionellen
Toaster“ den ersten Platz belegt. „Unser
Ausgangsproblem war der Streit beim
Frühstück, wie schlussendlich das Toast-
brot getoastet wird“, erklärt Robin Wagen-
hals die Idee hinter dem Projekt. „Wir ha-
ben dann einen Toaster mit automatischer
Broterkennung und Fingerabdruckerken-
nung gestaltet, damit wirklich jeder die
perfekte Bräune für sein Brot erreicht“,
fügt Philip Keicher hinzu.

Von der Idee bis zum vollendeten Pro-
dukt ist es ein langer Weg gewesen: Die Ju-
gendlichen haben über 1000 Stunden
Arbeit hineingesteckt, ein spezielles Pro-
gramm eigenhändig entwickelt und den
perfekten Schaltplan gestaltet.

Nach dem erfolgreichen Abitur und der
Teilnahme bei „Jugend forscht“ stellt sich
indes auch für solche Forscher und Ent-
wickler die Frage: wohin jetzt? Anreize fin-
den die Schüler und Besucher im Foyer des
Berufsschulzentrums. Die Universität
Stuttgart ist durch Bin Yang und Nasser
Jadzi vertreten, die jeweils in einem zehn-
minütigen Vortrag ihre Studiengänge prä-
sentieren. Außerdem ist der Ausbildungs-
leiter der Firma Siemens zu Gast. „Die Be-
geisterung für Technik lässt nach“, sagt
Winfried Speidel. „Ich bin da, um die jun-
gen Leute mitzureißen und ihnen zu zei-
gen, welche Möglichkeiten ihnen offen ste-

hen – egal, ob das bei Siemens oder einer
anderen Firma ist.“

Die Jungs der „Jugend forscht“-AG wis-
sen, worauf sie sich bei einem eventuellen
Dualen Hochstudium oder einer Ausbil-
dung einlassen. Jeden Freitagnachmittag
hat der Leiter Dominique Haas seine
Sprösslinge „gefordert und ihre Hemm-
schwellen abgebaut“. Neben dem automa-
tisierten Toaster hat die Abschlussklasse
ein Gitarrenstimmgerät entwickelt. Stolz
erläutern die drei Erfinder, wie sie ihr Kon-
zept in die Tat umgesetzt haben. Und auch
die Nachfolger in der Klassenstufe zwölf
arbeiten bereits fleißig an ihren Projekten,

wie zum Beispiel einem automatischen
Türstopper. Dass die Schüler nicht nur
Spannungen messen und mit Computern
umgehen können, beweist dann die Musik-
AG mit einer kleinen Vorführung zwischen
den Programmpunkten. Was sich aller-
dings klischeehaft bestätigt, ist die fehlen-
de Anwesenheit von Schülerinnen und
technikinteressierten Mädchen. „Die Frau-
enquote bei uns liegt leider nur bei unge-
fähr zehn Prozent“, bedauert auch Speidel.
„Sie dürfte gerne höher ausfallen“, sagt er.
„Denn im Studium stellen sich die Mäd-
chen genauso geschickt an wie ihre männli-
che Konkurrenz.“

Leonberg Intelligente Toaster, automatische Türstopper, Stimmgeräte Marke Eigenbau: die Schüler des Berufsschulzentrums Leonberg
verwirklichen außergewöhnliche Ideen – und üben damit bereits für den Start ins echte Berufsleben. Von Jessica Schmucker

Schüler präsentieren während des Jugend-Forscht-Tages ihr elektrisches Gitarrenstimmgerät. Foto: factum/Bach

Bei manchen
fehlt die
Begeisterung
für Technik.

S
eit dem Wochenende sucht die Poli-
zei nach mehreren Unbekannten, die
nach Unfällen geflüchtet sind. Eine

böse Überraschung erlebte eine junge Frau
am Freitagnachmittag in Weil der Stadt.
Gegen 16 Uhr stellte sie ihren schwarzen
Citroen C3 mit einem Stuttgarter Kennzei-
chen in der Badtortorstraße ab. Als sie eine
Stunde später wieder zu ihrem Auto kam,
entdeckte sie unter anderem Beschädigun-
gen im Heckbereich. Die Polizei schätzt
den Schaden auf insgesamt 1500 Euro. Das
Polizeirevier Leonberg sucht nun Zeugen
zu diesem Vorfall. Wer etwas beobachtet
hat, soll sich unter der Telefonnummer
0 715 2 / 60 50 melden.

In der Nacht zum Sonntag kam es in
Friolzheim ebenfalls zu einem Unfall mit
Fahrerflucht. Ein bislang noch unbekann-
ter Autofahrer war auf der Leonberger
Straße aus Richtung Heimsheim kommend
unterwegs. Er überfuhr eine Verkehrsinsel
und beschädigte dabei mehrere Verkehrs-
zeichen. Der Unbekannte fuhr jedoch ein-
fach weiter, ohne sich um den Schaden in
Höhe von mehreren hundert Euro zu küm-
mern. Die Polizei entdeckte einige Zeit spä-
ter ein Fahrzeug, das entsprechende Un-
fallspuren aufwies. Die Beamten ermitteln
nun. Die Polizei in Mühlacker bittet Zeu-
gen, die Hinweise zum nächtlichen Unfall
geben können, sich unter der Rufnummer
0 70 41 / 9 69 30 zu melden.

Auf dem Parkplatz eines Getränkemark-
tes in der Stuttgarter Straße in Sindelfin-
gen beschädigte eine 69-Jährige Frau am
Samstagvormittag gleich mehrere Autos.
Beim Ausparken fuhr sie mit ihrem Opel
Corsa einen Ford Focus an, der hinter ihr
stand. Doch anstatt auszusteigen, fuhr sie
zunächst einfach weiter. Dabei streifte sie
einen VW Passat. Erst dann hielt sie an. Der
Schaden beläuft sich auf insgesamt 4100
Euro. Laut Polizei stand die 69-Jährige
unter Alkoholeinfluss. Ihr wurde Blut ent-
nommen und ihr Führerschein wurde ein-
behalten. Die Polizei bittet nun alle Zeugen,
die nicht an der Unfallstelle gewartet, aber
etwas beobachtet haben, sich beim Polizei-
revier Sindelfingen unter der Telefonnum-
mer 0 70 31 / 69 70 zu melden. wed

Friolzheim/Weil der Stadt Die
Polizei bittet nun um Hinweise
aus der Bevölkerung.

Mehrere Unfälle

mit Fahrerflucht
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